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Die große Koalition endgültig gescheitert.
Das Nein der Sozialdemokratie.

Die gestrigen Fraktionssitzungen.

TU Berlin , 13. Jan . Nach der Plenarsitzung traten am
Dienstag abend die Reichstagsfraktionen der Deutschnarionalen,
des Zentrums , der Dcn ' schcn Volkspartri , der Sozialdemo¬
kraten und der Demokraten zu den ersten Sitzungen im neuen
Jahr zusammen.

Dt - Fraktionssitzung der Sozialdemokratischen Partei des
Reichstages war um 5l9 Uhr abends zu Ende . Die Fraktion
gab bald darauf folgende Erklärung bekannt:

„Die Sozialdemokratische NeichstagSfraktion hat in den
Verhandlungen über die Bildung einer Großen Koalition For¬
derungen ausgestellt, deren Durchführung durch die Zunahme
der Not nur noch dringender geworden ist. Sir bat durch ihren
Beschluß vom 16. Dezember feftsiellen müssen, daß infolge man¬
gelnden Entgegenkommens der Deutschen Volkspartri in sozia¬
len und wirtschastsvvlilischen Fragen den Bemühungen des
Abg. Koch kein Erfolg beschieden war . Sie Hst daher in den
Formulierungen , die ihr als Ergebnis der geführten Verhand¬
lungen vorgeführt wurden , eine geeignete Grundlege für die
Bildung einer Regierung der Großen Koalition nicht erblicken
können. Die Sozialdemokratische Fraktion muß fcstftcllen. daß
Gründe für eine Acndernng ihrer Haltung nicht vorliegcn. Es
bestehen keine Anzeichen dafür , daß die DBP . ihren bisherigen
Rechtskurs aiifzugcben gewillt ist. Die Volkspartei hat dabcr
auch noch in den bisherigen Verhandlungen über die Bildung
der Gloßen Koalition einen ernsten Willen zur Zusammen¬
arbeit nicht erkennen lassen. Es war insbesondere die DBP .,
die der sozialdemokratischen Forderung über den Ach'stuiiden-
tag die Zustimmung versagte, dir sich im sozialpolitischen Aus¬
schuß gegen die sozialdemokratischen Anträge zur ErwrrbSlo cn-
fürsorge erklärte und die in der Frage der jetzt zum Ssfent-
licken Skandal gewordenen Fürstenabfindung die soziaidemo-
krati che» Forderungen zurückwies. Deshalb erklär» die Sozial¬
demokratische Fraktion , daß für die Bildung der Großen Koa¬
lition keine Grundlage besteht."

Wie wir hören , ist diese Entscheidung der Fraktion mit
großer Mehrheit zustande gekommen.

^ Die Fraktion der Deutschen Volkspartri hielt nur eine kurze
Sitzung ab, in der festgestellt wu de, daß die Fraktion an
ibren bisherigen Entschlüssen in der Frage vcr Regierungs¬
bildung festhält und keinen Anlaß zu einer neuen Stellung¬
nahme sieht. Die Sitzung wurde bald auf Mittwoch nachmittag
vertagt . Die Demokratische Ncichstagsfraktion nabm den Be¬
richt des F .aklionsvorsitzcnden Koch-Weser über seinen Besuch
beim Reichspräsiden en entgegen und beschäftigte sich dann mit
der Frage der Fürstenabfindung . Beschlüsse wurden nicht ge¬
faßt . Auch die Sitzung der Zentrumsfrakrion war nur von kur¬
ze: Dauer Man beschäftigte sich mit den laufenden Angelegen¬
heiten, u. a. mit den Anträgen zur Hochwasserkataitrophe. Die
Deutschnationale RcichStagSfralnon erledigte in ihrer Sitzung
ebenfalls nur die laufenden Angelegenheiten.

*

Zusammentritt des Reichstags.
Berlin , 13. Jan . Die Parlamente haben heute nach der

Weihnachlspawse ihre Arbeiten wieder ausgenommen. Die Sit¬
zung des Reichstags war nur von kurzer Dauer . Die Frage
der Regierungsbildung beherrschte die Gemüter in einem solchen
Matze, daß selbst die eineinhalbstündige Beratung vielen offen¬
bar noch zu lang erschien. Ein abändernder Gesetzentwurf über
die Erwerbs - und Wiitschastsgenossenschuften würde angenom¬
men. Nach ihm wird die Zahl der Mitglieder , bei deren Ueber-
schreitung die Generalversammlung in Form einer Vertreterver-
sammlung abzuhalten ist, von 10000 auf 3000 herabgesetzt.
Reichsarbeiisminister Braun leitete dann noch die erste Lesung
der Vorlage zur Aenderung des Reichsknappschastsgesetzes ein.
Der Entwurf will die Farmlienkrankenpflege . die von den mei¬
sten Knappschaftskassenabgelehnt wurde, obligatorisch machen.
Gleich nach Schluß der Plenarversammlung ivgcn sich mit weni¬
gen Ausnahmen die Fraktionen in ihre Konferenzzimmer zurück.

*

Die Erwerbslosigkeit im Reich.
Eine halbe Million Erwerbslose.

Tis Berlin , 13. Jan . D»e Zahl "er unterstützten Erwerbs¬
losen ist in der Zeit vom IS. Dezember 1925 bis zum 1. Januar
1S2K von 1V6V3S7 auf 1185 931 gestiege". Die Steigerung
gegenüber der Zahl vom 15. Dezember 1825 beträgt etwas über
19 Prozent.

Der NeichshaushMsplan für 1928.
Der Etatentwurf im Reichstag.

TU Berlin , 13. Jan . Tkm Reichstag ist der Entwurf des
Neichshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1926 zugegangen,
der im Laufe der Verhandlungen grundlegende Veränderungen
erfahren hat.

D»e Gcsamtbelastung des Sketches
stellt sich für 1026 aus insgesamt 7119,6 Millionen Reichsmark.
Davon entfallen auf den ordentlichen Haushalt 7118.5. auf den
außerordentlichen Haushalt 301,1 Millionen Reichsmark.

Die Einnahme»
betragen insgesamt 7119,6 Millionen Reichsmark, wovon aus
den ordentlichen Haushalt 7112,7, aus den außerordentlichen
Haushalt 6,9 Millionen Reichsmark entfallen.

Die Minderausgabrn gegen 1925 sind in ihrer Gesamtheit
auf säst 356 Millionen veranschlagt. Auch die Steueriiberwei-
sungen an di« Länder und Gemeinden haben um rund 150 Mil¬
lionen niedriger eingeschätzt werden können. Daß trotzdem der
Cesamtausgabenbedarf des Reiches sich nur um 125 Millionen
ermäßigt , liegt an den höheren Reparationslasten , die von 291
Millionen im Jahre 1925 auf 600 Millionen im Jahre 1926
steigen. Der Gesamthaushalt ist, wie bisher , nach dem reinen
Bruttoertrag aufgestellt. Dem Nettoertrag der lleberschußver-
roaltung von 1223 Millionen steht ein Zuschutzbedars in glei¬
cher Höhe gegenüber.

von de» fortdauernden Ausgaben
beanspruchen die Personalausgaben insgesamt 669,8 Millionen
oder 18 Prz ., die Versorgungsgrbührnisse einschl. der Kriegs-
beschädigtenrenten 1S57L Millionen oder 12 Prz ., die sachlichen
Verwaltungsausgaben 1512,8 Millionen oder 16 Prz . der fort¬
dauernden Ausgaben . Von den sachlick-en Ausgaben erfordern
« a . die Zuschüsse des Reiches zu den Invalidenrenten 192.7
Millionen , die unterstützende Erwerbslosenfiirsorge 10 Millio¬
nen , die produktive 60 Millionen , Heeresverwaltung 281,7 Mil¬
lionen , Marineverwaltung 92,1 Millionen . An

Reparationslasten
sind im Jahre 1926 an den Generalagenten 111666 667.— RM.
zu zahlen. Dazu kommen die Zahlungen an den Reservefonds
des Kommissars für die verwendeten Einnahmen mit 12 833 333
Reichsmark und der auf das Jahr 1926 entfallende Anteil an
der zusätzlichen Ausgleichszahlung mit 115 833 333 RM . Dazu
treten noch die Reparationszahlungen aus dem Schuldverschrei-
ibungsdienst der Reichsbahn mit 572 500 000 RM .. aus dem
Dienst der Jndustrieobltgationen mit 187 500 000 RM . D»e ge¬
samten Reparationsloste » betragen somit für das Rechnungs¬
jahr 1»2K 1 SK« »33 33» Reichsmark.

Die Eröffnung der frarrz. Kammer.
TU Paris , 13. Jan . Gestern nachmittag um 3 Uhr wurde

die Kammer unter großem Andrang des Publikums eröffnet.
Zunächst sprach der Alterspräsident Pinard . der da auf hin¬
wies , daß jeder Krieg verabscheut werden müsse. Nur dann
sei ein Krieg zulässig, wenn er von einem Land gefüh.t würde,
um sich gegen einen Angreifer zu verteidigen . Die Stunde des
allgemeinen Friedens sei nahe. Auf die Finanzlage des Lan¬
des eingehend, führte er aus . daß kein Grund zu besonderem
Mißtrauen vorhanden sei. Wenn jeder nach Kräften arbeite,
werde es gelingen, die Finanzen in Ordnung zu bringen.
Frankreich we.de niemals seine Schulden verleugnen . Zum
Schluß erklärte der Präsident , daß nach der Sanierung der
Finanzen andere große Ausgaben zu erfüllen seien, so die Lö¬
sung der sozialen P obleme. ferner die Herabsetzung der Mi¬
litärdienstzeit , die Neuregelung des Unterrichtswesens und die
Hebung der Geburtenziffern.

«eine Teilnahme der sranz. Sozialisten
an e»«er bürgertichen Reqierung.

Paris , 13. Jan . M >t 1766 gegen 1331 Stimmen bei 1« Ent¬
haltungen lehnte der Kongreß der frauzSfische» sozialistischen
Partei in seiner gestrigen Nachtsitzung die Teilnahme an etn«r
bürgerlichen Regierung ab.

Was für die parlamentarisch« Situation aus den Beschlüssen
des Sozialistenkongresses folgen wird , dürste man längstens
Ende des MonatS wahrnehmen . Jedenfalls vollzieht sich die
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeit heute in voll¬
kommener Unordnung . Es wird abzmvarten bleiben , ob die
Mehrheit der Radikalsozialisten den Sozialisten folgen und in
die Opposition gegen die Regierung gehen, oder ob sich die Ra¬
dikalsozialisten sagen werden, daß schließlich das Kabinett Bri-
and in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung das kleinere
Uebel sei, das man dulden müsse, um nicht ein reines Kabinett
der Rechten herbeizuführen. Den ersten Kampf wird Briand
zu bestehen haben , wenn er die Forderung stellen wird , daß die
Erörterung der Wahlresormvorschläge sofort auf die Tagesord¬
nung gestellt werden soll. Die meisten Sozialisten werden dage¬
gen stimmen, ein großer Teil der Opposition ebenfalls , weil
man dort von der Rückkehr zum Arondissementswahlrecht nicht
viel hält . Die Entscheidung wird auf des Messer Schneide ste¬
hen. Nach der Wahlvorlage wird natürlich die Finanzrrsorm
besprochen werden müssen. Schon in der Finanzkommisllon wird
Doumer zahlreiche Schwierigkeiten zu überwinden haben, aber
selbst wenn er dort eine Niederlage erleiden sollte, will er diese
nicht tragisch nehmen, sondern er läßt bereits erklären , daß er
nur , wenn er in der Kammer selbst geschlagen würde , daraus
dl« Konsequenzen ziehen würde.

Tages-Spiegel.
Die sozialdemokratische NeichstagSfraktion hat die Beteikigunc

an der Großen Koalition erneut abgclchnt. Dir Vildun:
einer solchen ist somit endgültig gescheitert.

»
In parlamentarischen Kreisen erwartet man, daß dir Partei?

sich nunmehr über die Bildung der Kleinen Koalition nntc
Führung Dr . Luthers einigen werden.

Reichstag und preußischer Landtag find gestern nachmittag z
kurzen Sitzungen zusammengctrcten.

Den« Reichstag ist der Entwurf des Rrichshaushaktplans fü
1926 zugegangen. ^

Der RcchtSousschuß des Reichstags setzte die Erörterung «:
über die Fürstenabfindung fort.

Dir schweizerisch« Delegation für die deutsch-schweizerisch!:
Handelsvertragsverhandlungen ist gestern von Rrichsmim
ster Dr . Stresemann empfangen worden . Im Anschluß dar
an har die Eröffnungsverhandlung der deutsch-schweizerisch:
Handelsvertragsverhandlungen stattgcsunde«.

«
Bei der Eröisnungssitznna der sranMschen Kamme» wurde Her

riot zum Kammerpräsidenten wiedergewählt.
»

Die französische Sozialdemokratie hat aus dem Pariser Sozia
listenkongreß die Beteiligung an einer bürgerlichen Regierung
avgelrhnt.

Die Besprechungen zwilchen den jugoslawischen und griechische,
Ministern über einen Balkanpalt wurden mit der jugoslaw!
schen Erklärung eingelcjiet , daß die Voraussetzungen für die
weiteren Verhandlungen die Regelung "er schwebenden Fra¬
gen sei.

Die polnische Finanzwirtschaft.
Widerstand gegen di« Sanierungspläne im polnischen Senat.

Tll Warschau, 13. Jan . Im Senat , der gleichzeitig mit dem
Sejm seine Arbeiten begann, macht sich eine starke Opposition
gegen die Sanierungspläne geltend . Die Gesetzesoorlage, die
die Zahlung der rückständigen Steuern der Landwirtschaft in.
Naturalien Vorsicht und die über die Strafe bei säumigen
Steuerzahlern geht, wurde von der Senatsko -mmrssion abgelehnt.

Der ungarische Danknotenskandal.
Der ungarische Gesandte bei Briand.

TU Paris , 12. Jan . Der nach hie: zurückgekehrteungari¬
sche Gesandte Baron Horany wurde gestern von Briand emp¬
fangen. Nach der Unterredung erklärte der Gesandte Presse¬
vertretern , daß die Untersuchung in der Fälscherangeiegenheit
nunmehr beendigt sei. Aus ihr gehe hervor , daß die Bank-
notensälschungen darauf abgezielt hätten , den tief verschuldeten
Prinzen Windisch-Grätz wieder in den Besitz eines Vermögens
zu setzen. Der Prinz scheine den Polizeipräsidenten und einig!
Sachscrsländige des karthographischen Instituts für seine Sache
unter Vorspiegelung wichtiger politischer Ziele gewonnen zu
haben. Keine Note sei zu anderen Zwecken als für die persön¬
lichen Bcdü .fnisse der Fälscher ausgegeben woben . Ich bin
ermächtigt, so erklärt« der Gesandte , formell zu erklären, daß
die ungarische Regierung im vollem Einverständnis mit dem
Regenten entschlossen ist, das öffentliche Ge :ichtsverfahren mit
Unerbittlichkeit bis zu Ende sortzuführen. Die öffentliche Mei¬
nung Ungarns , so fuhr er fort , sei ohne Unterschied der Partei
über dieses Verbrechen äuße .st empört, ebenso auch über die
falschen Nachrichten, die in der Angelegenheit verbreitet worden
feien. Auf die Frage , ob es wahr sei, daß Horthy sich zum
Anwalt der Sache des Kronp .Stendenten Albrecht gemacht
habe, erwiderte der Gesandte , eS handele sich hier um eine v«r-
läumderische Behauptung , die in keiner Weise zuireffe. Was
die politischen Bestrebungen Ungarns anbelange , so weiß eS
genau , daß nichts durch Gewalt erricht werden könnte und
daß seine berechtigten Ansprüche erfüllt werden.

Amerika und Mexiko.
Drohender Abbruch der « «xikauisch-ameeikanrfche, Be^ ehnnSen.

TU Rewyork, 13. Jan . Der Bonditenüberfall auf den Eisen-
bahnzua Guadalajara —Mexiko, bei dem auch ein amerikanifcher
Staatsbürger getötet worden ist, hat die Spannung »wischen
den Vereinigten Staaten und Mexiko aufs höchst« gesteigert.
Präsident Loolidge konferiert« gestern mit dem Außensetrelär
Kelloa längere Zeit , wobei über die gegen Mezciko zu ergreifen¬
den Maßnahmen beraten wurde . Nach amrnkanischer Ansicht
ist die Negierung des Präsidenten Calles srerndenseindlich und
an guten Beziehungen zur Washingtoner Regierung nicht son¬
derlich interessiert.

An amtlicher Stell « wird in Washington erklirrt, die ame-
rikanisch« Regierung beabsichtige mit der Absendung der letz¬
ten Note an Mexiko keinen Abruch der diplomatischen Bezie-



Kleine politische Nachrichten.
Faschistische Flegelei Sege« einen Fürstbischof. Wie aus Inns»

druck gemeldet wird , drang eine Rotte von Faschisten rauchend
und mit Reitpeitschen bewaffnet in das Privatgemach des
Fürstbischof» von Brixen ein und forderte di« Herausgabe des
Schlosses Brunach , um es als Milizkaserne -u verwenden . Die
Zumutung wurde natürlich abgewiesen.

DaS Programm der englischen Reichskonferenz. Das Pro¬
gramm der diesjährigen englischen Reichskonferenz wird haupt¬
sächlich 8 Punkte umfassen: 1. Das Verhältnis der Dominien
zu den aus dem Locarnovertrag sich ergebenden Verpflichtun¬
gen und di« Fmge der Reichsverteidigung , wenn England
genötigt sein sollte, den Krieg zu erklären, so müsse solche
Kriegserklärung außer für das Mutterland auch für die Do¬
minien und Kolonien gelten. 2. die Frage der Kolonisation,
die durch ein ReichswandenlngSqeseh geregelt werden müsse.
3. die Frage des Präferentialzollshstems.

England gegen die mexikanischen Bodengesetze. Die neue
Bodengesetzgebung in Mexiko, die den Fremden den Land-
erwerb verbietet , hat die britische Regierung veranlaßt , sich dem
Vorgehen der Vereinigten Staaten anzuschließen uyd Vorstel¬
lung bei der mexikanischen Regierung zu erheben.

Neues Wahlgesetz in Litauen . Das litauische Ministerium
des Innern hat das neue Gesetz für die kommenden Wahlen
fertiggestellt und wird es dem Ministerkabinett überreichen. So¬
weit bekannt, ist in diesem Gesetz eine Verminderung der Ab¬
geordneten vorgesehen. In Zukunft sollen nur 58 Abgeordnete
gewählt werden. Auch die Kreiseinteilung soll anders werden.

Umgestaltungen in Moskau . Wie der Asien-Ost-Europ a-
dlenst aus Moskau erfährt , steht die Ernennung Trotzkis an
Stelle KamenewS zum Vorsitzenden des Rates für Arbeit und
Verteidigung bevor.

Der estnische Außenminister in Prag . Der estnische Außen¬
minister weilte in Prag und stattete Dr . Benesch einen Besuch
ob. Wie verlautet , ist die Zusammenkunft mit den Versuchen
Dr . Beneschs, i.» die Kleine Entente auch Polen und die Rand¬
staaten aufzunrhmen , in Verbindung zu bringen.

Verhaftung tschechischer Offiziere. Am 27. Dezember wurde
in der Kanzlei des Kommandos der 10. Infanteriedivision in
Neusohl ein Kassenschrank erbrochen und Mobilisierungsakten
mtwendet . Im Verlaufe der Untersuchung sind der Chef der
Militärpolizei und Spionageabteilung , Kapitän Vorba , sowie
einige andere Offiziere verhaftet worden.

Cbristrnverfolgung durch die Drusen . Nach einer Meldung
aus Jerusalem berichten britische Flüchtlinge , die in den letz¬
ten Tagen in Palästina angekommen sind, von einem Ueber-
fall der Drusen aus das Dorf Rashaya am Berge Hcrmon,
nicht wett von der Grenze Palästinas . Die Drusen sollen mehr
als 100 Christen getötet haben. Die beiden Kirchen des Dor¬
fes sollen niedergebrannt sein. Die Dorfbewohner der umlie¬
genden Ortschaften haben aus Furcht vor ähnlichen Angriffen
ihre Heimstätten verlassen und sind nach Palästina geflüchtet.

Jbn Saud — König von HedschaS. Am Freitag hat eine
öffentliche Volksversammlung in Mekka Jbn Saud zum König
von Hedschas auSgerufen.

Feng « Rücktritt angenommen. DaS chinesische Kabinett
hat Feng Au Slangs Rücktrittserklärung angenommen. Es
hat Feng zum Spezialkommissar zum Studium ausländischer
Industrien ernannt . _

Die Luftfahrtverhandlungen i. Paris
TU Berlin , 12. Jan . Ueber die Luftfahrtverhandlungen

in Paris erfäh . t die TelegravhenUnion von unterrichteter
Seite : Es ist zu unterscheiden zwischen den Lustverkehrsver¬
handlungen , die mit der Botschasterkonserenz geführt werden.
Beide Verhandlungen laufen nebeneinander . Die allgemeinen
Luftfahrtverhandlungen drehen sich um folgende drei Punkte:
Aufhebung der Baubeschränkungen und Begriffsbestimmungen
aus dem Londoner Ultimatum , Aufhebung des Verbots der An¬
lage von Flughäfen in der neutralen Zone , das mit der Unter-
agung von „Mobilmachungsvorbereitungen " aus dem Versail-
er Vertrag begründet wird und um die Ueberfliegung des be¬

setzten Gebiets , die Deutschland willkürlich verboten worden
war . Während es das Ziel der deutschen Delegation ist, in
den allgemeinen Verhandlungen wenigstens die Rechte des
Versailler Vertrages wiederherzustellen, erstreben die Luftver-
kehrsvcrhandlungen eine Verkehrsgemeinschaft, die paritätisch
die Ueberfliegung deutschen und französischen Gebietes ermög¬
licht. In diese Verhandlungen müßte im weiteren Verlauf auch
z. B . die Tschechoslowakei einbezogen werden zur Herstellung
der Linie Paris —Straßburg —Prag . Es kann sich also nicht
dämm handeln , daß etwa Deutschland die Ueberfliegung deut¬
schen Gebietes gestattet gegen die Erlaubnis , sein eigenes be¬
setztes Gebiet zu überfliegen.

Entwurf eines Preisabbaugesetzes.
Der Entwurf eines Gesetzes zur Förderung des Preisabbaus.

TU Berlin , 12. Jan . Im Reichswictschastsrat finden zur¬
zeit Beratungen über den Gesetzentwurf zur Förderung des
Preisabbaus statt, der jetzt im Wortlaut veröffentlicht wird.
Die Vorsch.isten des Entwürfe » sind im allgemeinen schon be¬
kannt . In der Begründung heißt es u. a. : Der Gesetzentwurf
will das mit dem Gesetzgebungswerk de» Sommer » 1925 un¬
gebahnte GesundungS-Werk foctsetzen. Er hat zum Ziele,
die Sicherheit de» Wirtschafts -Verkehrs zu fördern und
der Gesundung entgegenstehende Hemmungen in erster Linie
durch Herstellung des freien Marktes beseitigen zu helfen. Er
setzt die Gebauten in die Tat um, die der Reichskanzler Luther
in seiner Reichstagsrede vom 9. August 1925 und die ReichS-
re^ierung in ihrer Erklärung vom 27. August 1925 bereits auS-
geiprochen haben. Bemerkenswert sind noch folgende Bestim¬
mungen : Maßnahmen gegen Ringbildung bet der Auftrags-
Vergebung. Im Wege der Ausschreibung ist derjenige , der ein
Angebot erreicht, verpflichtet anzugeben, ob er sich mit einem
Drillen verständigt hat oder ob ec in sonstiger Weise an der
Beschränkung des Wettbewerbs beteiligt ist. Bei unrichtigen
Angaben hierüber kann der Ausschreibende vom Vertrag zu¬
rück!,eten oder die Herabsetzung der vereinbarten Gegenleistung
bis zu 15A verlangen . Wer die bezeichnten notwendigen Er¬
klärungen wissentlich falsch angibt , wird mit Geldstrafe oder
mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft. Di« gleiche Strafe
trifft den, der es unternimmt , einen andern von der Mitbewer-
Lung bet einer solchen Ausschreibung anruhalten . Me Kar¬

tellverordnung soll in 8 19 folgende Fassung erhalten Die I
Bestimmungen dieser Verordnung gelten nicht für EoschäftS-
bedingungen und Arten der Preisfestsetzung , die von ekner ober¬
sten Reichs- oder Landesbehörde im Rahmen io r
keit angeordnet sind Auf die Recht ' ve bältnisie von Verbänden,
deren Bildung in Gesetzen oder Verordnungen ungeordnet ist,
findet ? 8 dieser Verordnung keine Anwendung . Zur Ge¬
werbeordnung soll ein Zusatz gemacht werden, wonach die Be¬
hörden anordncn können, daß die Bäcker Brot in Laiben eines
bestimmten Gewichts feilhalten müssen. Sie können ferner
anordnen , daß das Gewicht durch einen auf dem Brot einge¬
drückten Stempel ersichtlich werden muß. Hinter 8 96 der Ge¬
werbeordnung wird eingefügt, daß die oberste Landesbehörde
oder die von ihr bestimmte Stelle berechtigt ist, einer Innung
zu untersagen , Prcise -Arten der Preisfestsetzung oder der
Preisermittlung , so die Geschäftsbedingungen , festzusehen, zu
empfehlen oder bekannt zu geben. Sie sind ferner berechtigt,
hierauf laufende JnnungSsatzungen oder Beschlüsse aufzuheben.

Um Mofful.
Der türkisch« Außenminister vor der Kammer.

TU Berlin , 12. Jan . Tewsic Ruchdi Bey gab in seiner
Rede in der Kammer einen Ueberblick über die Entstehungs¬
geschichte der Mossul-Streitfrage , wobei er die unnachgiebige
Haltung Englands seit der Konstantinopler Konferenz hervor¬
hob. Er besprach dann die Schlußfolgerungen des unter der
Leitung von Wirsen stehenden Komitees und erklärte, es sei
seine Ansicht, daß die Kombination , die darin bestehe, die Be¬
völkerung des Irak für 25 Jahr « zu einer Mandatsher .schaft
zu verurteilen , um das umstrittene Gebiet von der Türkei ab¬
zutrennen , der mode.nen Auffassung von Menschlichkeit wider¬
spreche. In den Sitzungen des Völkerbundes, fuhr der Mini¬
ster fort , legte ich mir darüber Rechenschaft ab. daß di« Be¬
mühungen Englands darauf gerichtet wa en, uns durch eine
vollendete Tatsache in verschleierter Form zur Aynahme von
Entscheidungen zu bewegen, die wir in Lausanne abgelehnt
haben. Wir forderten wiederholt im September eine Vermitt¬
lung des Völkerbundes vor jeder Erörterung . Trotz unserer ge¬
wichtigen juristischen Argumente hat der Völkerbundsrat dar
Gutachten des Haager Schiedsgcrichtshofcs angenommen. Ich
muß betonen, daß unsere tatsächlichen Opfer und unsere ver¬
söhnliche Haltung vergeblich gewesen sind. Es ist uns kein
Vorschlag gemacht worden , der sich als Vermittelung im wei¬
testen Sinn bezeichnen ließe. Ich will mich darauf beschränken,
hinzufügen , daß nach den Zwischenfällen, die sich seit der
Lausanner Konferenz ereigneten, diese Frage eine weit grö¬
ßere Bedeutung angenommen hat , sowohl vom Standpunkt der
inneren wie der äußeren Sicherheit des Staates.

Die Wirren in China.
Das Uebergewicht Wupeifus.

TU London, 12. Jan . Wupeifu steht gegenwärtig im Mit¬
telpunkt der kommenden Entwicklung der politischen Verhält¬
nisse in China . Er soll von verschiedenen Seiten aufgesordert
worden sein, die Regierungsbildung zu übernehmen, da es ihm
leicht sei, jetzt die Gewalt über das ganze Land an sich zu rei¬
ßen. In englischen Kreisen glaubt man , daß er die Initiative
ergreifen und eine Vereinigung der bisher feindlichen Armeen
Herstellen werde. In japanischen Kreisen glaubt man, daß bei
der neuen Zuspitzung der Verhältnisse die Aussichten für die
beginnende Exterritorialitätskonferenz nicht besonde>.s günstig
sind. _

Aus aller Wett.
Ein französisches Flugzeug durch eine« deutschen Dampfer

gerettet.
Die deutsche Levantelinie erhielt von dem in ihren Dien¬

sten stehenden Dampfer „Peru " ein Telegramm aus Malaga,
nachdem er ein französisches Wasserflugzeug gerettet hat , des¬
sen Besatzung außerhalb des Hafens von Malaga abgesetzt
wurde.

Rettung zweier amerikanischer Flieger.
Zwei amerikanische Flieger , die am 2. Januar in der Nähe

von Atlantic Zity zu einer Notlandung auf hoher See ge¬
zwungen waren , wurden von einem amerikanischen Küsten¬
schiff nach Newyork eingebracht. Die Flieger waren , da sie
eine Woche nahrungslos auf dem Ozean herumgetriehen wa¬
ren , nahezu verhungert.

Ueberfall auf einen mexikanischen Zug.
Wie aus Mexiko gemeldet wird , ist ein Personenzug zwi¬

schen Guadalajara und der Stadt Mexiko von einer schwer-
bewaffneten Bande überfallen worden . Die militärische Zug¬
begleitung aus 7 Soldaten bestehend, wurde entwafsnet . Alle
Reisenden wurden ausgeplündert und grauenvoll hingemor¬
det. Dann steckten die Banditen die Eisenbahnwagen in Brand
und flüchteten auf der Lokomotive mit einer Beute von meh¬
reren 100 000 PesoS.

Das Hochwasser am Rhein
Die Fürsorge für die ErwrrbSlosgewordenen im Hochwasser»

gebiet.
TU Köln , 11. Jan . Die Aufnahme der Fürsorge für die

durch die Hochwasserschäden arbeitslos gewordenen Arbeit¬
nehme - hat bei den Hochwassergeschädigten im allgemeinen
große Befriedigung ausgelöst . Man ist dem Reichsarbeits¬
minister für dieses rasche Handeln dankbar. Das bedeutet eine
willkommene Entlastung bei den vielen Nöten dcS Hochwasser¬
gebietes. Vielfach wird aber darauf hingewiesen, daß diese
Maßnahme in bestimmten Fällen ihren eigentlichen Zweck nicht
erreicht. Fast am ganzen Rhein sind durch Hochwasserschäden
größere und kleinere Jndustrieunternehmungen zum Stillstand
gekommen, die schon vorher infolge der Absatzkrise reichliche
Vorräte ausgesammelt und den Betrieb nur deshalb nicht
stillstehen ließen , um jede nur mögliche soziale Rücksicht zu neh¬
men. Soweit solche Betriebe jetzt durch das Hochwasser zur
Einstellung der Arbeit gezwungen sind, werden sie die Wieder¬
aufnahme der Arbeit , ja sogar die Aufräumungsarbeiten so
weit als nur möglich hinauszögern , um zu dem großen Scha¬
den nicht noch unmittelbare Geldausgaben zu haben. ES
wird deshalb in Wirtschaftskreisen allgemein gefordert, daß
solche WiederaufräumungSaribetten unter die produktive Er»

werbSlosen-Fürsorg « fallen. Solche Firmen , die sich bereit er»
klären, sofort noch Beendigung der Wiederauf äumungsarbei»
ten ihre ÄrbcitS 'räfte wieder einzustellen, sollten einen Teil
des Hochwasserschadens aus der produktiven Erwerbslosen¬
fürsorge entschädigt erhalten . Di« spätere Anrechnung auf den
von Stadt und Gemeinden zu gewährenden Hochwasserschadens¬
ersatz wü .de selbstverständlich sein. In den vom Hockwasser
schwer betroffenen Gebieten, wo im Augenblick zum Teil ein
Viertel aller Einwohner einer Stadt oder Gemeinde der
öffentlichen Fürsorge anheimfällt , würde eine de.artlae Maß¬
nahme des Reichsarbeitsministeriums die Zahl der ErwerbS-
losenfürsorge entschieden nach kurzer Zeit stark ve rlagern und
die zur Erwerbslosenfursorge auszugebenden Beträge erheblich
herabmindern können. Wie der Vertreter der Telunion er¬
fährt . sind entsprechende Schritte beim Reichsarbeitsministerium
durch Vermittlung der Oberpräsidenten schon unternommen
wroden. Man hofft auf baldige Zusage aus Berlin.

Württ. Landtag.
Wiederzusammentritt des Landtags,

wp Stuttgart , 12. Jan . Wie nunmehr feststeht, wird der
Landtag am Donnerstag . 21. Januar , wieder zusammentreten.
Die Tagung wird voraussichtlich nur drei Sitzungen umfassen,
da verhan-dtungsreifer Beratungsstosf in größerem Umfang zur
Zeit nicht vorliegt.

Regierungsabsichten in Württemberg,
wp. In seinen „Strömungen und Fragen " behandelt der

Schwäbische Merkur die Regierungsabsichten der württ . Regie¬
rung für die nächste Zeit . Er schreibt u. a.: Es sollen durch das
kürzlich dem Landtag übergebene Gesetz über Staatsministerium
und Ministerien bechnders auch die Verhältnisse des Wirtschafts-
Ministeriums neugeordnet werden. Mancher dachte vielleicht
daran , daß bei solchem Anlaß diesem Ministerium ein regel¬
rechtes eigenes Oberhaupt gegeben werde. Das wird nicht der

all sein. Staatspräsident Bazille wird die Oberleitung in der
and behalten und Staatsrat Nau die Hauptgeschäfte als Mi¬

nisterialdirektor führen , also aus dem Rahmen des Staatsmini¬
steriums austrelen . Es kann dabei auch die Möglichkeit in
Rechnung gezogen werden, einen der Zentrumsführer , den Abg.
Andre , in einer seinen Fähigkeiten und Neigungen entsprechen¬
den Form für das Wirtschaftsministerium als Rat heranzuzie¬
hen, wodurch auch dem linken Flügel seiner Partei Bahn für
die aktiv« Betätigung innerhalb der Regierungskoalition gege¬
ben wird . Wenn das innerhalb der etatsmaßigen Möglichkei¬
ten und ohne UebertreibuiMn geschieht, so ist kein Grund ein¬
zusehen. der zur Aufregung über eine solche Nutzbarmachung be¬
rechtigen würde. Dieselbe Erwägung ist anzustellen, wenn die
durch den Uebertritt in das Wirtschaftsministerium im Etat frei
werdende Stelle des Slaatsrots Nau anderweitig besetzt werden
sollte. Der Name des Vorstands der württ . Deutschnationalen,
des Wg . Dr . Beißwänger , ist ja in diesem Zusammenhang schon
lange genannt worden. So falsch die immer wieder absichtlich
in Umlauf gesetzte Meinung ist, daß es sich dabei um die Schaf¬
fung einer neuen Staatsratsstelle oder überhaupt um die Er¬
nennung zum Staatsrat handelt , so begreiflich ist es aus politi«
scheu, wie aus menschlichen Gründen , wenn der Staatspräsident
sich eine ihm nahestehense Hitsstraft als politischen Rat an die
Seite stellt. Die Errichtung des Wirtschaftsministeriums über¬
haupt wird angefochten werden. Es können Gründe für eine
noch durchgreifendere Vereinfachung ins Feld geführt werden.
Ueberwiegend ist aber doch die Erwägung , daß man die Ar¬
beitslast unid das Verantwortungsgebiet eines Ministeriums
auch nicht übermäßig ausbauen darf . Es darf auch aus allge¬
meinen Gründen die Frage aufgeworfen werden, ob sich die
Zusammenballung so großer und wichtiger Aufgaben in einer
Hand empfiehlt , einerlei , welchem Partei körper diese Hand an¬
gehört. _

Sport.
Fußballsport.

Calw l — Tiesenbronn l — 5:3 (3:2).
Calw ll — Tiefenbronn ll — 6 : 1 l3 :1) .

Calw AI — Nagold Al — 0:8.
Die Verbandsspiele nahmen am vergangenen Sonntag teil¬

weise ihren Fortgang . Calw hatte in Tiesenbronn anzutre¬
ten, während Hohenwarth , der gefährlichste Mitbewerber um
die Meisterschaft, in Neuhausen eine Gastrolle gab. Tiefen-
dronn hatte in der Vorrunde eine vernichtende 9 :0 Nieder¬
lage von den Einheimischen bezogen; aber auf eigenem Platz
ist es ein Gegner , der für Ueberraschungen zu sorgen imstande
ist. Beweis dafür ist die 2 :3 Niederlage Hohenwarths in Tie¬
fenbronn und auch der 5 :3 Sieg Calws spricht eine deutliche
Sprache zugunsten des Gegners.

Punkt 2.30 Uhr stößt Tiesenbronn an und vermag den
Spielverlauf völlig offen zu gestalten. Die Einheimischen spie¬
len aufgeregt ; der Sturm ist zu unentschlossen, die Hinter¬
mannschaft teilweise unsicher. Hervorragend arbeitet von An¬
fang an der Mittelläufer , der nach kurzer Zeit durch unhalt¬
baren Schuß aus dem Hinterhalt seinem Verein die Führung
gibt. Ein Durchbruch des Mittelstürmers führt zum zweiten
Erfolg . Nunmehr drängt der Gegner . Er hat in kürzester Zeit
2 Tore und damit den Ausgleich erzielt . Das Tempo wird
schärfer und das Spiel zugleich offener. Aus einem Gedränge
heraus vermag Halbrechts flach und plaziert in die äußerste
linke Ecke einzuschießen. Kurz darauf ist Pause bei einem
Stand von 2 :3 zugunsten Calw . — Nach Wiederanstoß neh¬
men die Einheimischen das Heft in die Hand und spielen
überlegen bis zum Schluß . Sie können aber zunächst nicht
verhindern , daß der Gegner bei einem raschen Vorstoß aber¬
mals ausgleicht. Die schönsten Angriffe verpuffen vorerst; dann
verwandelt der Rechtsaußen eine Flanke von links direkt zum
4. Tor und kurz vor Schluß glückt es dem Halblinken durch
schönen Schrägschuß das Endergebnis herzustcllen.

Die Einheimischen waren nicht in bester Verfassung. Der
Sturm ließ es an genügender Durchschlagskraft fehlen. Der
Mittelstürmer spielte ziemlich bequem, die anderen 4 Stürmer
nicht wuchtig genug und vor allem sehr schußunsicher. In der
Läuferreihe war der Mittelläufer sehr gut, der linke Läufer
noch besser als der rechte, der in mancher Hinsicht enttäuschte.
Auch das Schlußtrto stand nicht auf der vollen Höhe seine»
Könnens , sonst hätte der Gegner nicht zu 3 Torerfolgen kom¬
men dürfen . Der Schiedsrichter leitete einwandfrei.

Am kommenden Sonntag steigt das letzte und zugleich
spannendste Verbandstreffen in Calw . Gegner ist Steinegg.
Gelingt den Einheimischen abermals ein Sieg oder nur
ein Unentschieden, so ist die Bezirksmeisterschaft endgültig ge¬
sichert. Es ist also interessanter Sport geboten, zumal die
Jüngsten des Vereins voraussichtlich ein Vorspiel auslragen«
Ein voller Erfolg beider Mannschaften ist im Interesse de»
hiesigen FußballsportS zu wünschen und zu hojjen. er.



Dom Rathaus . l
Einführung des Gemeinderats

Neuwahlen der Kommiflisneir
Stadtschultheiß Göhner  eröffnet die erste Sitzung im neuen

Jahr mit einer Ansprache, in welcher er Worte der Begrüßung
an die neu eintretenden Gemeinderäte Oberamtsbaumeister Ri¬
der e r und Zolljekretär Veigel  sowie an die wiedergewählten
Gemeinderäte richtet und den letzteren dafür dankt, daß sie sich
wiederum zur Wahl gestellt und zur Uebernahm« des Amtes
bereit erklärt haben. Aus der Wiederwahl der ehemaligen Ge-
meindcräte in so überwiegender Mehrheit glaubt der Vor¬
sitzende schließen zu dürfen, daß die städt. Bevölkerung die bis¬
herige Arbeit des Gemeinderats anerkennt , besonders betont
er , den hohen Wert alterfahrener Kräfte im Kollegium. In
seinen weiteren Ausführungen weist der Vorsitzende darauf hin,
daß wir im neuen Jahre keinen rosigen Zeiten entgegengehen,
die wirtschaftliche Not wird die Arbeiten und Pläne der Stadt¬
verwaltung hemmen, wir werden sparen müssen und nur das
Allernotwendigst « wird durchführbar sein. Aber wir tragen
die Not der Zeit gemeinsam im ganzen Vaterland und wollen
darum mit Ernst , redoch auch mit Freude und Zuversicht unsere
Arbeit aufnehmen . Möge die Tätigkeit des Gemeinderats auch
in diesem Jahre der Stadt und ihrer Bevölkerung zum Segen
gereick̂ n. An die Mitglieder des Kollegiums richtet sodann
der Vorsitzende die Bitte , alle vorkommenden Fragen wie bis¬
her nur vom rein sachlichen Standpunkt behandeln zu wollen,
damit die schöne Harmonie innerhalb des Kollegiums nicht
durch persönliche Gegensätze getrübt werde und immer ersprieß¬
liche Arbeit geleistet werden könne. Nachdem er den Mitglie¬
dern des Gemeinderats seine Glückwünsche zum neuen Jahre
dargebracht , trägt der Vorsitzende nunmehr die Satzungen über
den Wirkungskreis und die Geschäftsführung im Gemeinderat
vor . Hierauf wird die Beleidigung der neu eingrtrrteuen Ge¬
meinderäte Riderer und Veigel vorgenommen, die übrigen neu¬
gewählten Mitglieder des Kollegiums werden auf den von
ihnen geleisteten Eid hingewiesen. Vor der Neuwahl der Ab¬
teilungen Kommissionen und Schulräte bis 31. Dezember 1928
ziehen sich die Fraktionen des Gemeinderats auf einige Zeit
zwecks Besprechung über die einzubringenden Vorschläge zurück.
Die Wahl der Deputierten für die Amtsversammlung wird
aus Grund eines Erlasses des Ministeriums des Innern ver¬
schoben, da die Zahl der Sitze noch nicht festgestellt werden
kann. Nach Angabe des Vorsitzenden werden voraussichtlich 12
Sitze zu besetzen sein. Als erst« Neuwahl wird die der Ber-
waltungsabterlung vorgenommen. Nach dem Vorschlag der
Fraktionen werden gewählt als Mitglieder die GR . Stauden-
mever, Baeuchle (D.D.P . ), May , Schiele (S .P .D ), Psrommer,
Haile (B.P .). Als Stellvertreter die ER . Widmaier , Stüber
(D.DP .), Hörnle , Scholl (S .P .D.). L .nnwald , Riderer lB .P .),
GR . Zahn halte vor der Wahl den Antrag eingebracht, im In¬
teresse von Handel und Gewerbe einen Gewerbetreibenden als
Mitglied der Verwaltungsabteilung zu wählen . Sodann wird
zur Neuwahl der Fürsorgeabteilung geschritten, welche durch
Zuruf vorgenommen wird. Es werden wiederum gewählt die
GR . Autenrieth , Eonz. May , sowie die übrigen bisherigen
Mitglieder der Kommission Stadtschultheiß Göhner . Dekan
Zeller , Stadtpfarrer LetzkuS, Verwaltungsdirektor Proß , Kfm.
E . Dreiß , mit Ausnahme des Kriegsbeschädigtenvertreters Bern¬
hard , für welchen Vorarbeiter Maier gewählt wird . In der
Wohnungskommission wird an Stelle des Hausbcfitzervertr . Kfm.
Reichert . Privatier Gehring , als Stellv . ER . Knecht gewählt.
Als Mietervertreter wird ER . May wiederqewählr , als Stell¬
vertreter Franz Dagne , Bohrmeister . Die Schulhauskom-
misston wird in ihrer früheren Zusammensetzung wieder¬
gewählt , sie besteht aus den Herren Stadtschultheiß Göhner,
(Vors.), Stadtbaumeister Schöttle , Studiendirektor Nothweiler,
ER . Staudenmeyer , ER . Baeuchle, GR. Scholl, GR . Sannwald,
Fabrikant Gustav Wagner , Dir . Karl Zügel und Zimmermeister
Kirckcherr, alt : Hinzugewählt wird auf Antrag von GR . Sann¬
wald ER . Riderer . Ein Antrag Staudenmeyer . ER . Riderer
an Stelle von Dir . Zügel zu wählen , wurde abgelehnt . In die
Friedhofskommission weiden gewählt als Vorsitzender Stadt-
fchultheiß Göhner , als Mitglieder die ER . Baeuchle, Sann¬
wald , Staudenmeyer , Pfeiffer , als Stellvertreter die ER . Stü¬
ber, Knecht, Perrot , Scholl. Wiedergewählt werden die bera¬
tenden Mitglieder Kommerzienrat Wagner , Rechtsanwalt
Nheimvald , Privatier Schönlen, Stadtbaumeister Schöttle . In
die Stcuerersatzbehörde werden mit Wirkung vom 31. März ab
wiedergewählt Steuerratsschreiber Mößner , GR . Pffommer,
Hilfsarbeiter R . Störr , Fabrikant Hermann Wagner , Zimmer¬
meister Kirckherr ; neühinzugewählt werden als Stellvertre¬
ter Kaufmann Dreiß und Gemeinderat May . Die bisherigen
Wahlmitglieder des Evang . wie des Kath . Ortsschulrats wer¬
den erneut gewählt . Der Evang . Ortsschulrat besteht aus den
gesetzt. Mitgliedern : Dolksschuldirektor Beutel (Vors.) , Ober¬
lehrer Märkte, Oberlehrer Seeber , Hauptlehrer Schick, Stadt¬
pfarrer Lang , Stadtschultheiß Göhner , sowie den Wahlmitglie¬
dern ' Frau Kfm. Rümmelin , Frau Schiler -Eundert , ER . Zahn,
Robert Störr , Flaschnermeister H. Essig sr. Dem Kath . Orts¬
schulrat gehören an als gefetzl. Mitglieder : Oberlehrer Grab
(Vors ) . Stadtpfarrer Letzkus, Stadtschnlth ^ ß Göhner , als
Wahlmitglieder : Oberreallehrer Stauf , ER . Scholl. Ein An¬
trag Sannwald auf Wahl des Obergüterkasfenvorstehers Speck
wird abgelebnt Auch der Eewerbeschulrat wird in seiner frü¬
heren Zusammensetzung wiedergewählt , zum Stellvertreter des
Vorsitzenden wird GR . Stüber gewählt . Dem Eewerbeschulrat
gehören an als gesetzt. Mitglieder : Stadtschultheiß Göhner . Ee-
werbeoberschulrat Ald 'mger. Eewerbeschulrat Eneiting , als Wahl¬
mitglieder : GR . Baeuchle sVors.), Kfm. Räuchle, Flaschnermei¬
ster H. Essig, GR . Perrot , GR . Stüber , Mecbanikermstr. Blaich,
Metteur May . Ebenso wird auch der Schulrat der Fraueu-
arb «rtsschuk, durch Zuruf in seiner alten Zusammensetzung be¬
lassen. Der Schulrat der FrauenarbeitssHule setzt sich zusam¬
men aus den gefttzl. Mitgliedern : Stadtschultheiß Göhner, Frl.
Lisa Fechter, sowie aus den Wahlmstgliedern : Frau Helene
Schüz, Frau G H. Wagner , Frau Herm. Wagner , Frau Stadt¬
schultheiß Eonz. Frl . Eugeni « Stählin , Frau Wieland , Haupt¬
lehrer Stichele, Frau Klingel fun . Das Kollegium wendet sich
hierauf der Frag « der Inangriffnahme von Notstandsarbeiten
zu. Im Etat für 1926 sind hiefür 3OVO «ff eingesetzt. Nach An¬
gabe des Vorsitzenden sind vorgesehen der Bau eines Feuersces
auf dem Windhof , die Erstellung einer Latrinengrube (an noch nicht
genau best. Stelle ) und die Instandsetzung der Uhlandstraße und
des Walkmühlewegez . Zur Zeit sind 61 Erwerbslose gemeldet,
sodaß ein Bedürfnis zur Durchführung von Notstandsarbeiten
vorliegt . Zuschüsse zu diesen Arbeiten wurden aus Mitteln der
E .werbSlosenocrsicherung bereits zugesagt. Zunächst kommt
die Instandsetzung der Uhtandstraße in Betracht , wo¬
für bereits ein Plan durch das Stadtbauamt auSgearbcitet
wurde . Stadtbaumeister Schöttle trägt vor, daß die Unkosten
für die Instandsetzung der Uhlandst aße sich auf 7000 Mark
belaufen werden , die Straße soll eine Vorlage , zu welcher
die Steine aus dem Alberschen Steinbruch (Buntsandstein)
unentgeltlich gebrochen werden dürfen, sowie einen Geh¬
weg und Wasserabieitung erhalten . Die Arbeiten sollen inner¬
halb 4 Wochen erledigt sein. GR . Psrommer  bemerkt,
daß eine Sandsteinvorlage für die Straß « zu weich und daber

unwirtschaftlich sei, denselben Standpunkt vertreten die GR . I
Autenrieth , Knecht, Baeuchle. Haile und Pfeiffer , während
die GR . Riderer und Sannwald auf die eintretende Ver¬
teuerung bet Verwendung von Kalkstein Hinweisen und den
Vorschlag machen, die Sandsteinvorlage mit Kalkschotte.decke zu
versehen, die die Straße genügend festige. Der Vorsitzende
schlügt hierauf vor, die Uhlandstraße mit Buntsandsteinvorlage
und Kalksteinschotter, sowie mit geeigneter Wasserableitung zu
versehen und den Gehweg aus der Tal !eite anzulegen. Das
Kollegium genehmigt sodann die Jnan -rriffnahme der Not-
standsarbeiten auf der Uhlandstraße . Die Wiederherstellung des
Walkmühlewegs wird voraussichtlich als nächste Notstandsarbeit
bis zur Kratzenfabrik durchgcführt werden. Der Vorsitzende
wird zu vorbereitenden Schritten ermächtigt. In der
Frage der Erstellung einer Latrinen -Grube wird beschlossen,
eine Kommission zu bilden, in welche Landiagsabgeordneter
Dingler , Landwirt Weiß , GR . Psrommer , GR . Riderer,
GR . Stüber und Stadtdaumeister Schöttle gewählt werden.
GR . Perrot nimmt in längeren Ausführungen zu dieser Frage
Stellung . — Ein Gesuch der Metzgerinnung um Fristverlänge¬
rung für Abänderung der Schlachthauskläranlage wird vom
Gemeinderat besprochen und befürwortet. Di« Entscheidung
steht der Ministerialabteilung zu. — Darauf wird auf An¬
suchen des Treuhänders ein Aufwertungsgesuch der Ge¬
meinde Hildrizhausen wegen eines Papiermark - Darlehens
im Werte von 1818 GM . behandelt ; das Geld fand seinerzeit
beim Bau der Kapellenbergsiedtung Verwendung . Der Ge¬
meinderat kn schließt, in Verfolg seiner seitherigen Haltung in
der Aufwertungsfrage eine Aufwertung von 40A (727 RM .)
bei einer Zahlungsfrist von 20 Jahren . — Auf ein Auswer¬
tungsgesuch I . Dreiß betr . ein Restkaufgeld in Höhe von
60 000 «ffi ohne rechtlichen Anspruch werden in entgegenkom¬
mender Weise vom Kollegium 2000 RM ., zahlbar innerhalb 3
Jahren , ve.willigt. Ein Aufwertungsgesuch Pfeiflr -Altensteig
wird , da die Forderung nicht unter die Bestimmungen des
Aufwertungsgesetzes fällt , abgelehnt. Ihre Forderungen auf
Aufwertung von Hypotheken hat die Stadtverwaltung beim
Amtsgericht angemeldet ; bei einigen Schuldschcinforderungen
genehmigt der Gemeinderat Verzichtleistung auf geringfügige
Aufwertungsbeträge . — Darauf werden mehrere Gesuche um
Gewährung von Baudarlehen behandelt . Das Zurverfügung¬
stellen von Baudarlehen wird in absehbarer Zeit infolge der
Geldnot nicht möglich fein — Das Kollegium tritt dann in
die Besprechung von Verwaltungsangelegenheiten ein . — Ein«
Anfrage von GR . May an Stadtbaumeistec Schöttle ob di«
Gefährdung der Lederstraße durch Hochwasser durch die Wehr¬
anlage der Turmuhrenfabrik Pemwt heroorgerufen und ob nicht
durch die Erstellung derselben die setnerzeitigen kostspieligen
Abräumungsarbeiren auf dem kleinen Brühl umsonst ge¬
wesen wären , wird in verneinendem Sinne beantwortet.
Gemeinde-Rat Sannwald  führt hierzu aus , daß wohl
eine Ablagerung von Grund vor der Anlage zu beobachten
sei, daß "aber beim letzten Hochwasser die Strömung im kleinen
Brühl infolge der seinerzeitigen Abgrabungen am Hause Neuf-
fer bedeutend geringer gewesen sei wie sonst. — Eine An¬
frage Eonz  betr . Lösung der Frage der Unterbringung der
Kleinkinderschule wird vom Vorsitzenden dahin beantwortet,
daß ein Projekt nunmehr in Arbeit sei. Gemeinderat May
wendet sich hierbei nochmals gegen den Ausbau des Kinder¬
schulgebäudes, da die Räumlichkeiten desselben nicht zweck¬
dienlich seien und schlägt zur Nehrung des Raummangels
die Mietung eines Wohnraumes in einem Stadtteil vor,
um dort die zweite Klaffe unterzubringen . — Auf ein« wei¬
tere Anfrage May,  ob bei der Beerdigung von Kriegsteil¬
nehmern das Ehren -Schiehen am Grabe , wie vielfach angenom¬
men, von der Stadtkaffe bezahlt werde, antwortet der Vorsit¬
zende, daß diese Ansicht unzutreffend fei. Das Schießen werde
von den Kricgervereinen bezahlt . — Hierauf wir- die Sit¬
zung geschloffen. _

Aus Stadt und Land
Lat« , den 13. Januar 1926.

Generalversammlung des Turnvereins Talw.
Am Montag abend hielt der Turnverein Ealw im Badischen

Hof seine Generalversammlung , die, wie es beim Turnverein
üblich ist, mit einem frischen Wanderlied eröffnet wurde . Vor¬
stand Staudenmeyer  begrüßte die Erschienenen und nahm
sogleich die An- und Abmeldungen entgegen, die einen befriedi¬
genden Mitgliederstand ergaben . Hieran anschließend verlas
der Vorstand den Geschäftsbericht über das arbeitsreiche und
von gutem Erfolg gekrönte Jahr 1925. (Teilweise konnte schon
anläßlich der Weihnachtsfeier den Mitgliedern ein Rückblick auf
1925 gegeben werden.) Nun folgte der Kassenbericht, die Tä¬
tigkeitsberichte der einzelnen Turnwarte und des Spielwarts.
Nachdem der Vorstand den Dereinsbeamten für ihre nicht kleine
Arbeit herzlichsten Dank ausgesprochen und ausgeführt hatte,
daß die deutsche Turnerschaft den Grundstock bilde für di« Ee-
meinschaftsgesinnung, di« das deutsche Volk so notwendig habe,
wurde zur Wahl des Turnrats geschritten, die folgendes Ergeb¬
nis zeitigte : Vorstand Emil Staudenmeyer , Verw .-Aktuar;
Schriftwart und 2. Dorf. Derw .-Dir . Proß ; deffen Stellv . Kauf¬
mann Gaier ; 1. Turmvart Paul Psrommer (neugewählt ) ; Ju-
gendturnwart Bäckermstr. Gehring ; Schülerturnrvart Fritz Lör-
cher; Spielwart Fritz Stotz ; Schrvimmwart Postinsp. Singer;
Frauenoberturnwart Julius Zahn (seither Frauenturnwart ) ;

rauenturnwart Appreturmeister Peesch (neugewählt ) : Kassier
sleffchcheschauerWengert ; Turnratsmitglieder : Wilhelm Wacken-
uth , Ernst Ko!b, Kaminfegermstr . Eisenhardt , Schneidermstr.
». Wctzel. Der Antrag von Kfm. Reinhardt um Bildung einer
liege, die ausschließlich Leichtathletik betreibe , wurde von ver¬

schiedenen Seiten unterstützt und vom Turnrat gutgeheißen . Als
Leiter der Altersriege , die nunmehr wieder ins Leben gerufen
wird , wurde Wilhelm Wackenhuth gewählt . Inzwischen hatte
der Hüter der Ordnung seinen „Guten Abend" entboten , es mußte
daher die Versammlung geschloffen werden.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck im Osten beherrscht nun unstreitig die Wetter¬

lage, da die Depression im Westen gewichen ist. Infolgedessen
ist für Donnerstag und Freitag vielfach heiteres , trockenes und
frostiges Wetter zu erwarten.

Vom Calwer Schlachthaus.
Nach der statistischen Zusammenstellung wurden im Jahre

1925 im Calwer Schlachthaus geschlachtet 148 Ochsen. 67
Bullen , 127 Kühe, 128 Rinder , 1281 Kälber , 1624 Schweine,
220 Schafe und 10 Ziegen . Gegenüber dem Iah e 1924 ist
eine Zunahme der Schlachtungen, besonders von Kälbern und
Schweinen , zu verzeichnen. Der Fleischverbrauch hat erheblich
zugenommen.

SEB Rottenbnrg , 12. Jan . Am 10. Januar morgens 7,45
Uhr gelang es R . Horkheimer eine drahtlose Verbindung mit
der Station Z-2ac in Neuseeland herzustellen. Die Entfernung
von Deutschland beträgt etwa 18 000 Kilometer , Neuseeland
liegt gerade auf der entgegengesetzten Seite der Erdkugel , sodaß
diese Entfernung die größtmögliche auf der Erde ist. Die
Freude über diese Verbindung war auf beiden Stationen groß,
da es der erste, von Amateuren erreichte Funkverkehr Deutsch¬
land-Neuseeland war.

SLB Hcchingen in Hohenz., 12. Jan . In der Nacht auf Mon¬
tag unternahmen mehrere Männer einen Einbruchsversuch in
der Trikotfabrik der Firma Hermann Levy Der in der Fabrik
wohnende Wcrkführer Otto Eomaringer wurde auf die Ein¬
brecher aufmerksam, wollte nach der Sache sehen und erhielt da¬
bei ganz unerwartet einen Schuß in den Kopf. Eomaringer
brach bewußtlos zusammen und wurde gestern früh bei Ee-
schäftsbeginn am Boden liegend gesunden. Es wurde seine
Uebersührung in die Chirurgische Klinik nach Tübingen veran¬
laßt wo er gestern noch einer Operation unterzogen wurde. Die
Verletzung ist schwer, doch hofft man , ihn am Leven zu erhalten.

SCB Heideuheim, 12. Jan . In der ersten Gemeinderats-
sitzung des neuen Jahres entwarf der Oberbürgermeister ein
Bild der Nächstliegenden Aufgaben der Stadt . Dahin gehören
die Erweiterung des Gewerbcschulhauses hier und die Errich¬
tung eines neuen Kinderschulgebäudes in Schnaitheim ; ob die
Bautätigkeit im neuen Jahr sich entwickte wie im vergangenen,
sei fraglich. Für den Straßenbau dürfe nicht derselbe Auf¬
wand gemacht werden wie im Vorjahr . Die Aufwertung der
städt. Schulden erfolg« in nächster Zeit . Mit Notstandsarbeite !'
für die 240 Erwerbslosen müsse bald begonnen werden. In
Gaswerk müsse der Einbau zweier Gasöfen erneuert werden
und bet diesem Anlaß werde auch die Frage der Modernisic
rung des Gaswerks geprüft werden.

Ans Seid-,VMr- ilnd LandivirWst.
Berlin «» Briefkurse.

100 holl. Gulden 189,88 Mk.
100 franz. Sr . 18.09 Mk.
100 schweiz. Frk . 81,20 Mk.

Ermäßigung des Diskontsatzes.
STB Stuttgart » 12. Jan . Wie wir hören, hat die Wiir-

Notenbank dem Vorgehen der Reichsbank folgend, sich entschi
sen, mit Wirkung vom 13. Januar ihren Diskontsatz auf 8 Pr
und ihren Lombardsatz aus 10 Prz . herabzusitzen.

Börsenbericht.
STB Stuttgart , 12. Jan . An der Börse herrscht immer no:i

Festigkeit und es gab auch heute zahlreiche Kurserhöhungen.
Auslandskredite.

Dr . Schacht hat sich in letzter Zeit über seine Einstellung
zur Frage der Auslandskredite geäußert . Es ist interessant , das
in seinen Ausführungen nicht auf den Weg der Fremdenhilfe,
sondern auf den Weg der Selbsthilfe hingewiesen wird . An
läßlich seiner Amerika-Reise erhielten selbstsührende Wirtschaf¬
ter die Auffassung , daß mit seiner Reise neue Krediwerhand-
lungen der Weg geebnet werden würde . Nach seiner Ausfüh¬
rung ist eS dir Absicht führender amerikanischer Kreise, nur dem
gesunden, notwendigen Kreditbegehr den Weg zu den amerika¬
nischen Krediten zu ebnen. Man darf sich über das Ausmaß
der zu erwartenden Kredite keinen Illusionen hingeben. Ame¬
rika hat im Jahre 1924 an Krediten überhaupt nur wenig
mehr als eine Milliarde vergeben, worin sich neben Deutsch¬
land der Kreditbegehr fast der ganzen Welt teilen mußte, soweit
er nicht im eigenen Lande befriedigt werden konnte. Die
augenblickliche Auslandsverschuldung Deutschlands wird aus
3 bis 3 )4 Milliarden geschätzt, ein Betrag , der nur noch eine
langsame und maßvolle Vermehrung vertragen wird . Diese
Tatsache ist für die gesamte Wirtschaft , namentlich für den land¬
wirtschaftlichen und gewerblichen Mittelstand , von wesentlicher
Bedeutung.

Pr »*»rr, »bSrs» , »H Marktbericht « de, La»d» »rtlchaftltch«u
-a »»tv«rba »d«a Württemberg and Hohe»,oller » «. v.

Berliner Produktenbörse vom 12. Januar.
LT - Weizen märk. 250—256; pomm. 250—256; Roggen märk.

147—154; pomm. 146—153; Sommergerste 183—210; Gerste 151
bis 165; Hafer märk. 161- 270; Weizenmehl 3325—36,75: Rog-
aenmehl 23—24,75; Weizenkleie 1125—11,50; Roggenkleie 9,75
vis 10,25; Raps 350—355: Viktoriaerb 'en 26- 33; kleine Speise¬
erbsen 22—25; Futtererbsen 20—22; Peluschken 18—19; Acker¬
bohnen 19- 21; Wicken 20—23; blaue Lupinen 12—12,50; gelbe
Lupinen 14—15; Rapskuchen 15,25—15,50; Leinkuchen 23,60 bis
23,80; Trockenschnitzel 820 —8,30; vollw. Zuckerschnitzel 20,60 bis
20,70; Torfmelasie 820—8,40; Kartoffelfocken 14,90— 15,40;
drahtgepr . Roggen- und Weizeitstroh 0,70—125 ; desgl . Hafer¬
stroh 0,90—1,15; bindfadengebr . Roggen- und Weizenstroh 0,90
bis 1,25; gebd. Roggenlangstroh 125—1,65; Häcksel 1,35 vis
I ,65; handelsübl . Heu 2,90—3,30; gutes Heu 3M —4,20; Eersten-
stroh 0,80—1^ 0; Kleeheu 4,15- 4,80. Tendenz : stetig.

Stuttgarter Schlachtvirhmartt.
SCB Stuttgart . 12. Jan . Dem Dienstagmartt am Vies-

und Schlachthof wurden zugeführt : 89 Ochsen (unverkauft 30,»
26 (3) Bullen , 280 (50) Jungbullen , 227 (27) Jungrinder , 12k
10) Kühe, 954 Kälber . 1357 (300) Schweine. 8 Schafe und rin -r
Ziege. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen 1. 45—18
letzter Markt : 45—48) : 2. 34—44 (uno ) ; Bullen 1. 48—50
um».) ; 2. 40—16 (unv ) ; Jungrinder 1. 48—51 (uno.) ; 2. 40
»is 46 (uno ) ; 3. 33—38 (unv.) ; Kühe 1. 82- 84 ; 2. 73- 80; 3.

62- 70; Schafe 1. 64- 68; 2. 35—58; Schwein« 1. 80—82 (82 bis
84) ; 2. 70—81 <80—821; 3 77—79 (unv.) ; 4. 73—76 (73- 77);
Sauen 56—70 (unv.) «ff. Verlauf des Marktes : langsam , Ueber-
stand.

Monatspferdemarkt.
STB Stuttgart , 12. Jan . Dem gestrigen im Städ . Vieh- und

Schlachthof abgehaltenen Stuttgarter Monatspferdemarkt waren
342 Pferde zugefichrt. Die Preise bewegten sich für schwere
Pferde zwischen 2000 und 2500, für mittlere Pferde zwischen
1400 und 1800 und für leichte Pferde zwischen 700 und 1200 «ff.
Der Handel war sehr lobhast. — Dem Hundemarkt waren 63
Hunde der verschiedensten Raffen zugeführt. Preise 10—50 «ff

Schweinepreise.
Herbertingen : Ferkel 40—17 «ff. — Ravensburg : Ferkel 28

bis 40, Läufer 50—70 «ff. — Saulgau : Ferkel 38—41, Läufer
bis 55 Ul das Stück.

Frachtpreise.
Ellwangen : Weizen 11,70—12; Dinkel 7,80—8; Roggen 9,50

bis 10; Gerste 9,75—9,80; Hafer 8,70—9 «ff. — Geislingen a. St.
Kernen 12,30—13; Weizen 12,40; Gerste 9—9,50; Roggen 8,80.
— Nagold : Weizen 11.80- 12.50; Gerste 9.70- 10; Hafer 7,70 bis
8,50; Erbsen 14 «ff. — Reutlingen : Weizen 12—13.30; Gerste
8—10.50; Hafer 8,50—9,30; Dinkel 8—9 «ff. — Urach: Dinkel
8,60—9,50; Gerste 9,50—10,50; Haber 8,80—9,50; Weizen 11 bis
13; Roggen 10.50 -ff. — Ulm : Kernen 13,50—13,60; Weizen
II .65- 12,50; Roggen 8,20- 8.60; Gerste 9,20—9.55; Haber 8.30
bis 9.40: Wicken 10 «ff der Zentner.
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vswe »- i»oS ÎILSckeii-SekIeiÄiiDZ
— >— -  kcke ^ Lelrxer - unä klumenstrssse . " --c.

Lt «»igrmeinl >e Ealw.

Gebäudebrandverficherung.
Mit Wirkung ab 1 Januar 1926 ward « dir gese».

licht Bersichrrung rrhöht, derart, datz im Brandjaile iiri
einem Pollschaben «ine Entjchäüiaung bis zu 18V "/, de»
Friedensoersicheruiigsaiilchias verwilliat wirs.

Da in nionchrn Fällen trotz l»r >er Erhöhung di« arsetzl.
Versicherung zur Wiederausbauuuq nicht ausreicht , ist auch
weiiertiiu Gelegenheit gegeben, sich durch eine Teuerungs-
Versicherung von 20 bis 50°', Häher zu decken.

Denjenigen Gedäudevrfitzrrn , welche imIahr192S
«ine Teuerungsversicherung halten , ii» bi» 31 . Jan . 1928
Gelegen eil prg»b»n. im Zusammenhang mit der Erhöhung
der oesetzl. Versicherung, ihre seitherig« T - B . zu rrmätziaen
oder ganz obzumelben . Ein ». Anträge wären aus der Eteuer-
raisschreiberei lZimmer 1) zu stellen. Solange «in Gebäude¬
eigenttimer innerhalb dieser Frist keine Erklärung über di«
Aenderung seiner bisheriqen T . B . aboegeben hat , wird di«
Leuerungsoersickerung «nlsprechenü der Erhöhung der gesetzt.
Versicherung von amtswegen gqnz oder teilweise gestrichen.

Calw , den 12. Januar 1928
Sladtschutthrißenamt ; Gähner,

VVoll- u. XVa5ck8tofke,
^Znekiester , 8 amt,
I ^ mpsn8Lkirm8eiäe,
? 083 men1en, 6 e83 lr3rti!<el,
Kurrvv ^ ren , ^ rbeit83N2Ü ^ e.

brau Karl bberdarcl VVvv.
beim LtSritisctien WagtiSusle.

bllis !e von bblb.

Stuttgart / Lalw,
den 12. Januar 1928.

Für dir wohltuende Teilnahme , bl«

wir all« beim Heimgang unserer lieben
Mannes , Vater » und Großvater » ersahre»

dursten , danken wir herzlich.

Rosa Schmid , geb. Bozenhardt:
Frieda Hartman «, geb. Schmid,

mit Gatten Theodor Hartmann;

Carl Schmid , mit Frau Helene»
geb. Küpper;

Hermann Schmid , mit Frau
Johanna , geb. Wagner und

7 EnHel.

Lalw / Höfen a. d. Enz.
den 11. Januar 1926.

Danksagung.

Die zahlreichen Beweise de, Mitgesiihls,
dl« uns anläßlich des Hinscheiden, unserer
lieben

ll

Einfamilienhaus
zn hänfen gefnchtVartiU»««,

Schriftliche Angebote unter Zk P . 8 an die
Geschäftsstelledieses Blattes erbeten.

StLLkLßXpsirpck

hi Lalrv ru baden bei : Gitter -Drogerie O. L, Xistovski;
kl. ttsuder , 8eliensi «6e >: O. Melkter, Xol.-Vor .;

kr . 1-smparten ) >Oäermatt , krlseun V/ilb. Mn «, kriseur.

pkickxo -

s' Ist ^RlUlif

Feinster
Allgäuer

Stangen-

Pfund » V ^

'/. Pfund IS -Z

Braune«

Hajermehl
empfiehlt

Otto 3ung.
Derkaus « ra . 80 3tr . erst¬

klassig«»

geb. Bodamee
zu Teil geworden sind, zeigen un» in ver¬
stärktem Maß », wa, w,r verloren haben.

Mit ausrichttgem Dan»

Gottlieb Pfeiffer
mit den Kindern 3lse, Helga u. Robert.
Frau Kath . Bodamer , geb.Verschon,.

Inventurausverkauf
voll MK. 8S.- il>
vo» MK. SV.- a«
so» MK. 4V.- sa
v. MK. »SV.- aa
». MK. WS.- lm
vsn MK. 8V.- M

Divas-
Lhaiielonglltt
Wollmattatzttl
LKW«
Lludsefstl
Dameiijeflel
Sttstadekokltt!s«e« vin MK. 12.- a»
Lhaiselssziledelke« von MK. 18.- aa
boiEa »o« Mk. s.- «m

Günstige Zahlungsbedingungen.

Hans Ballmann
Tapezier  m ei  st er  Lrdrrstraß«

OG Manschettenknöpfe,
Lravattenhatter

Fsunä  Klemmen,
7 . " Sockenhalter
Legt wert Strumpsbäncler,

auf Ihre Kunäschaft ! Nermelyalter,

Gerva -Kaffee

beste Mischungen , stets frisch gebrannt

CarlServa,CalwL 1'°

stegv.

l) « skelümT voWanjM
BrautiAusstaAngm
^wêmPigeIiisammensiellunl)
tzediegeneu>gejchmacv̂otts

^ussühoung
>. Verwendung besier-bewährlev

Ltosss
.Angebote auf lvunsch

injedepPreislo - s.

W . Forstamt Laimbach.

Lisbholjslemmtzoz

Jugendherberge
Lalw.

Mitgliedskarten « .
Bleibenansweife

für 1S2V
werden an Interessenten vrr«

absolgt durch di«
Buchhandlung Paul Olpp.
Die Ausweise gellen zur Be¬

nützung der Deutschen
Jug «ndh«rbergen.

Ei » s « tz « u »«»«« 1. Luat.
«ummtwalzeu  tu
Wringmaschinen unter

«arantia Sr . Herzog
». . Näßte'

Vapere«
>n grober Xus » «kl »ut 1-aaei
« » ii . « .

ü »kndo1»tr»ü«

repariert
3 . Odermatt .FrikNir

S Pik. Io. SideriellkSse
ra 20 Proz . Mb . v,7ö srank»

DampskSfefabriL
Rendsburg.

sl»»gkN-ötti>lN?s.
Am Freilag,d . 22 . Januar

1li26 , vormiltaq » 9 Uhr in
Lauubach (» Sonne ") 1
Eiche»- und Buchriislainm-
hoiz aus Eiberg Abt . 9, 10
unü 51, Meister » Abt. 9;
HeimruharülAb !. I . LL -chen:
V. Kl . 0.3 Sm .. VI. Kl.
0,2 Fm . ; 38 Ro,buchen mit
Fm . 1 Ilb , 4 lud , 10 IV.,
6 V. Kl . 2) Nudelholz-
slangcn (Fi u. wenige La .)
aus Ciberg Abt . 8. 16, 17,
18. 44 : Meiitrrn Abt . b, 7. 8.
12 ; Heunenharül Ab , ll;
Käibling Abt. 1 Bauch:
408 l, . 450 Id . S82 il^
148 l I. Kl . : tzag,t . 2,2 1.
372 ll.. 4,3 III. Kl : Hopsen-
slanq. : 875 l., 1435 -I.,
631 III.. 245 IV.. 925 V. Kl.
2710 Revst . l Ki . Los-
oerzcichiilsjr durch die Foril-
direktion G. s. H., Stuttgart.

Station Teinach.
2m Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

verileigere ich am Freiiaa,
den 15. ds . Mis ., vormiit.
10 Uhr geg. bare Bezahlung:

ZirkaM tziN
Zemenitzorjtftewe,
jome etwas Ms.

Zu >ammeiiku »jl
b. Reitauration At örlch.

Gerichtsvollzieher
beim A »ilsger,chl Calw

Ohugemach.

Bkie!m.-E.-Bkre!»
Donnerstag , d. 14. Jan . 19^6

Versammlung
tm . Biirgerftiivlr ". Es
wird um vollzähliges Er¬
scheinen lreundt . gebeien. da
ver>ch>ed«ne Gegemlände zur
Besprechung stehe».

Der Borpaud.

Lalw.
Mlller-mdLMn-
Lemmg zeiiiSt.
Lin ordentlicher Junge kann
aus» Früh .ahr in die Lehr«
einlrelen b. iücht. Ausbildung.
Karl Hummel,
Maler - und La» >ermeister.

II.

L » ! » sa»
lllarkevraedevtätar s

ke^ erbetreidenäe

Oruckrscben »Iler -trt , vier
krielbogen ua8 lrecknungen»
Portkarten , Arkulrrea , Preis¬
listen usv . sm besten »n äie

. ! l̂ _
Frisch eillgetroffe«

Luzekkehell
Nähere » in der Grschäst»-

strlle ds . Bl.
mit gute» Umgang,sormen
und leichlrr Ausjassungrgabt

birtrt sich vornehme

Würzbach.
Berbaus » eme ältere

l»t » na bleibt
«l« r Lest«
Velret Xaeb-

sdwun ^ e" »»rück t
XDuMckniirin ^ p»-
>d«ken Preis LL pl -,
100 PI. u. IN. 1.S0
Xl.087LXl .X80ir.

Xl.p.lrsöxeiivvürtt

Existenz ^AFbistt - vruckerel

samt Kalb.
Friedrich Pfrommer

Angrkoie unter H . P.
Rr . 9 an die Geschäftsstelle
d». BI . erbeteu.

bet ganzem
Fisch Psd . Z

im Aurschnitl IMS
P,und Lv

^itnnkuL ??
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